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Die Eroberung der Insel Moon.
'YV. T .-B. Berlin , 19. Okt . (Amtlich . Dvahtlbericht .) Nach

der Niederkämpfung der Batterien auf Werder und Moon am
18. Oktober durch Linienschiffe und Kreuzer der Flotte wurde
im weiteren zielbewußten Zusammenarbeiten
mit dem Heer die Insel Moon genommen . Teile unserer
leichten Seestreitkrüfte unterstützten dabei den Übergang über
den kleinen Sund im Norden . Bei den Kämpfen im Moon-
sund hat eines unserer Linienschiffe das russische Linienschiff
„Sla « a“  durch Treffer unter der Wasserlinie so schwer be¬
schädigt , daß es auf Flachwasser nordwestlich der Insel
Schilda » auf Grund gesetzt  wurde Gleichzeitig wurde
ein russischer Torpedobootszerstörer versenkt.

Der Rest der feindlichen Flotte befindet sich im weite¬
ren Rückzug  nach Norden.

Ter Chef des Admiralstabes der Marine.
V »

wie die Unternehmung gegen Gesel
durchgeführt wurde.

YV. T .-B . Berlin , 19. Okt . (Dvahtberichi .) Zu der Unter¬
nehmung auf Os«l erifahven wir weiter : Nachdem die Sse-
streirtträiste bei Pamerot  die ersten Truppen an Land ge¬
setzt hatten , radelten diese, wenige hundert Mann , mit größ¬
ter Beschleunigung nach Osten , um den Brückenkopf van
Orissa  zu nehmen , der den Dautzm nach der Insel Moon
beherrscht , um so die auf der Insel befindlichen Truppen ab-
zufchneiden . Da sie ohne Geschütze vargingen und die Russen
bald die große Gefahr erkannten , warfen sie sich ihnen mit
großer Überlegenheit entgegen , so daß die Radfahrer , trotz¬
dem sie mehrere hundert Gefangene und große Beute gemacht
hatten , den Brückenkopf nicht halten konnten . lSehr schlechtes
Wetter verzögerte leider die Ausladung der Geschütze bei
Pamerot um einen koistbaren Dag , Es kam daher darauf an,
daß die deutschen Seesireitkräfte so schnell wie möglich in die
Kassarw i « I vordrangen , um den Damm bei Orisia unter
Feuer nehmen zu können . Die navigatorifchsn Verhältnisse
sind hier jedoch denkbar schwierig . Zunächst mußte der
Soelvfund  ausgelotet , betont , befenert und dann die zrhl-
veichen Mine ; ' erren weggeräumt werden , .aber .auch nach¬
dem die Dumchsohrt feftgsstellt und gesichert war , konnten nur
leichte Soestveitkräfte in das Kassarwiek eimdringen , während
dir russischen Zerstörer  an den in dem großen
Moonsund  liegenden Linienschiffen , Panzerkreuzern und
Panzerkanonenbooten Rückhalt  finden konnten . Mit fleber-
hafrer Arbeit machten sich sofort , nachdem der Toffri
niedergekämpst war , Minensucher und Toripedobocte an die
Arbeit , die Einfahrt nach Osten durch den Sund freizumachen.
Flachgeheude Boote fuhren lotend voraus , unaufhörlich
wiederholten sich die monotonen Rufe der Lotenden , die die
jeweiligen Wasscrtiefen meldeten . Als nach getaner Arbeit
die deutsche Torpedoflottille sich zum Durchbruch  an¬
schickte, empfing sie im dem .engen Sund das wohlgsziekte
Schnellfeuer  der russischen Zerstörer , die sich auf diese
Flottille genau eingeschossen hatten . Die Lage war äußerst
ungemütlich . Die Fahrrinne war nur wenige Meter breit
und außerdem so flach , daß die Boote nur ganz langsam faü-
ren konnten . Trotzdem färbte sich das Wasser am Heck gelb
und dunkel von dem aufgowirbelten Grnndschkamm . Rings
um die Boote schlugen die russischen Granaten ein , überall
stiegen hochschäumende Wassersäulen aus . Ein deutscher
Kreuzer  griff zwar über den Sund herüber mit seinen
stärkeren Geschützen in den Kampf ein , konnte aber , .da das
Wasser so flach war , nicht nahe genug herankommen . Endlich
hatten die deutschen Flottillen die gefährliche Enge ohne
Verlust passiert  und gingen nun mit hoher Fahrt dein
Feind entgegen , Kamn jagten die ersten deutschen Granaten
über das Wasser , als das Feuer der russischen Zerstörer un¬
sicher zu werden begann . Bald drehten sie ab und suchten
mit östlichem Kurs bei ihnen Linienschiffen Schutz . Noch ein¬
mal kam das Gefecht zum Stehen , als das ruflische Panzer-
kanouenboot „Crabry"  in den Kampf eingniff . Die deut¬
schen Torpedoboote gingen mÄ höchster Fahrt ganz dicht an
daS Panzerkanonenboot heran , bis sie es mit ihren 10,5*
Zentimeteugefchützen fassen konnten . Nachdem „Cvabry"
mehrere Volltreffer  erhalten hatte , drehte er ab . Im
weiteren Verlauf kam es nochmals zu einem kurzen Gefecht
zwischen deutschen und russischen Torpedo¬
booten,  wobei das russische Torpedoboot „G rom " von uns
genommen  wurde . Bei dem Versuch , es in den Hafen
einzusck>leppen , kenterte es jedoch,, da es stark beschädigt war.
Die Russen flüchteten nun in den großen Moonsund,  wo¬
hin ihnen die deutsche Flottille wegen Minengesahr und der
dort lvsgenden Großkampfschiffe nicht folgen konnte . Der
Zweck jedoch .war erreicht , die Novdküste von Osel als Nach-
schublinie der Armee gesichert und die Bedrohung der deut¬
schen RadsahreraHteilung bei Orissa durch die russische Flotte
im Rücken verhindert.

Russischer Admiralstabsbericht vom 18. Oktober.
Die feindliche Unternehmung gegen Osel endigte am gestrige»

Tage mir der rrllständigen Besetzung  der Insel , auf
welcher alle Bauten von militärischer Wichtigkeit zerstört wurden.
Unter Ausnützung dieses Erfolges , welcher uns die unmittelbare Be-
obachümg der Meerenge ton I r b e n nahm, drang der Feind wah.
rend der Nacht in den Meerbusen von Riga  ein , >.w bet
Tagesanbruch des 17. Oktober die vorgeschobeneu Einheiten seiner
Flott « durch unsere Patromllrnschssse entdeckt wurde». Zuerst wiche»

unsere Schisse unter dem Druck von Kreuzer^ und Torpedobooten
des Gegners in den Moonsund zurück.  Dann aber nahmen
unsere Großlampss«hisse „8 r a s chd » n i n ' und „S lato a“  und
der Kreuzer ,Bojan"  mit Torpedobooten den Kampf mit dem
Feinde  in der Bucht bon Riga auf und vertrieben durch ihr
Feuer die feindlichen Vorhuten , wobei sie auf das Gros des Feindes
stießen, mit welchem sie ins Gefecht kamen. Das feindliche Ge¬
schwader wurde durch zwei Großkampfschisse geführt vom Typ „Großer
Kurfürst ". Wahrend des folgenden ungleichen Kampfes versuchten
die feindlichen Großlampsschisse aus einer Entfernunz zu feuern,
welche die Tragweite der Artillerie unserer allen Linienschiffe über¬
stieg Trotz dieses augenscheinlichen Vorteils des Feindes ver¬
teidigten unsere Schiffe lange Zeit die Zufahrt in die Bucht und
lediglich die s e b r schweren,  durch das . Feuer der Grotzkamps-
schisfe erlittenen E chä d esti zwangen sie. sich in die inneren Gewässer
des Moonstliides zuruckzuziehen.  Unser Schiss „S l a w a",
das an manchen Stellen schwere Durchlöcherungen vavongetragen
hat , sank.  Aber fast seine ganze Besatzung wurve durch unsere
Torpedobrote gerettet. Während dieses Kampfes vertrieben die an
der Zufahr : des Moonsuudes ausgestellten Küstenbatterien Sie feind¬
lichen Torpedoboote, welche an unsere Schisse heranzukommcn ver¬
suchten Al er nach dem Kampf vereinigten die deutschen Grotz-
kampsschifs- ihr Feuer ans diese Batterien , die in kurzer Zeit weg-
gefegt wurden . Hierauf suchte der Rest unserer Seestreitkräfte im
Moonsund selbst die heftigen Angrisse des Gegners , welche dieser
von Norden gegen die Nachhut der kämpfenden Schiffe richtete, aus¬
zuhalten. Der simdlichc Versuch zerbrach an dem erbitterten Wider¬
stand unserer Schisse und blieb ergebnislos.  Zu gleicher Zeit
warfen zahlreiche Eeeflngzeuge  eine große Masse Bomben aus
unsere Schisse. Ferner beschoß der Feind durch mörderisches
Feuer  von Grrßkampfschissen vom Typ „Kaiser" und eines
Kreuzers die Küste in der Gegend dieser Landungsstelle. Wie am
vorhergehenden Tage enideckten unsere Beobachtungsschisse vor den
Inseln Osel und Taqö Schisse verschiedener Typs , darunter Groß-
k a m p s s 0) i {{e , die von einer großen Zahl von Torpedobooten
und Patrcuillcnscbssien begleite wurden . Die Gesamtzahl der in
dieser Eigend in den Grenzen der Sicht unserer Veobachtungspo>ten
wahrgenommenen scmdlicheu Schisse stieg zeitweise aus 68.

Französische Pressestimmeu.
W . T .-B. Paris . 19. Okt . (Drahtbericht .) Bei der Be¬

sprechung der Operation gegen Osel verlangt der Mitarbeiter
der „Informativn ", daß die Entente heute oie deut¬
schen Inseln an der Nords eeküsie  besetzen soll.
Seit zwei Jahren vertrete er diesen Standp rnkt , aber dre
Zensur habe seine Ausführungen meistens unterdrückt . Für
ihn sti es außer Zweifel , daß die Besitznahme dieser Inseln
der operierenden Partei um so wertvollere Pfänder gebe , als
zumeist die strategische Bedeutung des Besitzes der Inseln
außerordentlich groß sei. — „Excelsior"  verlangt von der
Entente , sie solle bei der russischen Regierung vorstellig wer¬
den . damit Rußland die notwendigen Maßnahmen ergreife,
am der deutschen Heeresleitung die Durchführung des groß-
zitgig angelegten Planes gegen die russischen Stützpunkte an
dec L stsee unmöglich zu machen . — „Petit Puristen"
meint , man dürfe sich nicht bestürzen lassen . Es handle sich
nur um eine Teilaktion,  die leicht durchführbar war;
derer : Erfolg sei deshalb so ernst , weil die Russen nicht zur
Abwehr imstande seien . Die deutschen Stützpunkte im
Finnischen Meerbusen werden leider wohl einen noch größeren
Umfang und größere Bedeutung annehmcn.

Oer deutsche Kbendberlcht vom 19. Oktober.
YV. T .-B. Berlin , 19. Okt ., abends . (Amtlich . Drahtbe¬

richt .) Im südlichen Teile der flandrischen Front  und
südöstlich von S o i s s o n s trotz schlechten Wetters starkcr
Feuerkampf.

Vom O st e « bisher nichts Neues.
#

<Defterreid}iMf*im§«rtfd'er Tagesbericht.
YV. T .-B Wie», 19. Okt. (Drahtbericht .) Amtlich verlautet

vom 19. Oktober, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz und Albanien.

Bei den österreichisch-ungariscken Streitkräften nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der T i r o l e r und Kärntner Front  kam es vorgestern
und gestern an zahlreichen Stellen zu ö r t li che n K ä m p f e n.
Unsere Truppen brachten 309 Gefangene und Krtcgsgerär ein.

Am I s o n z o gewöhnliche Artillerietätigkeit.
Der Eh^f des Generalstabes.

Eine baldige Umbildung des französischen
Kabinetts?

Br . Basel , 19. Okt. (Eig . Dcahtbericht . zb.) In den
Wcmdelgängen der französischen Kammer wird , wie der
„Matin " berichtet , angenommen , d,y eine teilweise , aber
baldige Umbildung des Kabinetts die Krisis beschwören könnte.
Man sprach tom Eintritt P i cho n S und I o n n a r t S in das
Ministerium . Der M i n i st e r c a t , der gestern abend statt¬
fand , war von besonders langer Dauer und verlief nicht ohne
Zwischenfälle . Mehrere Minister vertraten die Ansicht , daß
eine sofoctige öffentliche Debatte üb -r die allgemeine Politik
nötig sei, damit -die Kammer sich »uSsprechen könne . In der
Abendsitzung der Kammer wird eine Interpellation
über die allgemeine Politik  zur Verhandlung kommen,
die den Ministerpräsidenten zu Erklärungen veranlassen , soll.

— Berlin , 19. Okt . (zb.) Der „L.-A." schreibt : Die
Painlevs und Ribot treugebliÄsnen Parteien der Depu¬
tiertenkammer klammern sich an die Hoffnung , di« Minister»
krise bis nach der Pariser Entrntekonferenz hinauszuschieben.

Die Meinung der Pariser Zeitungen.
W . T .-B. Bern , 19. Okt . Die vorgestrige französische

Kammersitzung wird von den Blattern sehr abfällig be¬
sprochen . Es war ein schlechter Tag für die Regierung und
das Parlament . Im allgemeinen herrscht die Ansicht , daß dre
Regierung durch di : Verhandlung nicht gefestigt würde.
Einige Blätter , wie dis „Echo de Paris ", „Lanterne ", „Petit
Republicain ", geben ohne weiteres ^ u, daß daS Kabinett
zurücktreten  müsse oder Painlevs mindestens zur Um¬
bildung des Kabinetts gezwungen sein weihe . So erklärt
die „Lanterne ", der vorgestrige Tag habe das Schicksal des
Kabinetts Painlevs besiegelt . Die Abstimmungen  seien
beredt.  Painlevs und seine Amtsgenojsen hätten sie ver¬
standen . Ebenso ablehnend verhält sich die sozialistische Presse.
Renaudel erklärt in der „Humrnite ", die Sozialisten hätten
recht gehabt , als sie seinerzeit die Beteiligung am Kabinett
Painlevs verweigerten . Ihre Erwartungen seien vorgestern
vollauf bestätigt worden . Das Kabinett sei unzulänglich
und sch wach . Auch „Evenement " erklärt , die Pflicht der
Regierung sei es . aus der schwach:» Mehrheit die Schluß¬
folgerungen zu ziehen . Selbst dec „Temps " erklärt , rnemols
sei verworrener abgestimmt worden.

Briand an Stelle painleves?
A.G.̂ Genf , 19. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) „ProgreS

de Lyon " erfälrt , daß die letzte Geheimsihung der französischen
Kammer von einer scharfen Debatte ausgefüllt war . in der
Briand und Ribot  über das deutsche politische Manöver
zur Herbeiführung des Friedens sprachen . RibotS Erklärun¬
gen enttäuschten derart , daß ihn die Majorität im St :che
läßt . Tic Krisis ist unvermeidlich. „ProgreS"
meldet , bisher habe Briand  die meisten Aussichten , zur
Kabinettsbildung berufen zu werden . Painlevs soll das
Portefeuille des Krieges behalten . ,

Ein französischer Dampfer gestrandet nnd gesunken.
YV. T .-B. Bern , 19. Okt . (Dr rhtbeeicht .) ,.Matin"

meldet aus Havre : Der .Dampfer „Hirondelle" (1248
Tauner, ) ist in der Nacht anfgelaufen und gesunken . Man ist
ebne Nachrichr über den Verbleib des Rettungsbootes tote des
Kapitäns , 6 Mann Besatzung und 3 Kanoniere.

Snslanb und die französischen Knnexionr-
gelüste.

YV. T .-B . Genf, 19. Okt. (Dcahtbericht.) Ein Leitartikel des
„Manchester Guardian " zieht die „Times" zur Rechenschaft, weil sie
Äußerungen einer elsässischen Korrespondenz, das Wsltintereffe
fordere den Rhein als französisch - deutsche Grenze,
als die fast  ällgcmeine Ansicht Frankreichs hinstelle. Franlresch
lehnte sich gegen Briand s Vertrage mit Rußland  nach¬
drücklich auf. Ribot wies sie zurück. Die englische öfsentstche Meinung
würde nicht nur einer Fortsctzung des Krieges für die Annexion
deutschen. Gebietes nicht zu st im men,  sondern iich weigern,
einein Vertrag , der ein: solche Möglichkeit vorsteht, beizutreten.

Die angeblichen Friedensvcrhandlungen in Bern.
YV. T .-B . Bern , 19. Okt. (Dralnbericht ) Wie der „Bund"

von amtlicher österreichischerSeit : erfährt , ist die sensationelle Mel¬
dung über Friedensverhandlungen in Bern frei erfunden-

Die englischen Offiziersvcrluste.
YV. T .-B. London , 19. Okt . Der Sekretär des Kriegs¬

amts gibt bekannt : Ein Privattelegramm , das anscheinend
aus deutscher Quelle stammt , ist kürzlich in der schwedischen
Zeitung „Nya Daglight Allehanda " veröffentlicht worden.
Darin wird behauptet , daß die in den englischen Blättern
veröffentlichte Verlustliste von August und Sevtember zeige,
daß d>e englischen Offiziersverluste bei den letzten Angriffen
außerordentlich schwer  gewesen seien . Werter wird
für August der Durchschnitt der Zahl der täglichen Verluste
an Offizieren auf 511 Köpfe berechnet , was die höchste Vcr-
lnstz ' ffer während des Krieges bedeute . Tatsache ' ist, daß die
ganzen Offiziersverluste , die im August von allen Kriegsschau¬
plätzen veröffentlicht wurden , 5678 betragen , welche Zahl einen
täglichen Dvichschnltt von 183 Kopsen ergibt . Weiter be¬
trugen sie im September auf allen Kriegsschauplätzen 3188,
was einen täglichen Durchschnitt von 106 Köpfen bedeutet.
Der hccbste tägliche Durchschnittsverlust an Offizieren auf
allen Kriegsschauplätzen trat >m Juli 1916 ein , wo er 282 be¬
trug . Natürlich enthalten dies- Zahlen alle , selbst die leich¬
testen Verluste . Viele Offiziere kehrten noch vor der Ver¬
öffentlichung der Verlustliste zum Dienst zurück.

Ein Preis für die erste Bombe auf Berlin.
Wie der „Matin " aus London meldet , hat . ein Bürger

aus Manchester namens Venor einen Flicgerprcis von 25 000
Franken für die erste Bombe auf Berlin ansgesetzt . ^

Teilnahme der vereinigten Staaten
an der pariser Konferenz.

U . Rotterdam , 19. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die
„Times " meldet aus Washington : Die Vereinigten Staaten
haben endgültig beschlossen,  an der Pariser Kon¬
ferenz teilzunehmen.

-i-

Ein neues Ministerium in Chile.
YV. T .-B. Bern , 10. Okt . (Drahtbericht .) In Chile ist

ein neues Ministerium gebildet worden , dem hervorragende
Mitglieder aller Parteien angehören . Nach der Zusammen¬
setzung des Mrnisteriunls ist anznnehmen , daß es die st r i k t e
Neutralitätspolitik  foctsetzen tnird.
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Rußland.
Ein neuct russischer Ackerbau minister.

>v. 1 .-8 . Petersburq , 19. Okt . (Drahtbericht . Tele
graphen -Agentnr .) Ein Ufas der vorläufigen Regierung er¬
nennt den revolutionären Sozialisten M a s l v w , den Vize¬
präsidenten des großen landivictfch iftlichen Ausschusses , zum
Ackerliauminister , des einzigin unbesetzten Postens in der
wieder hergestellten Regierung.

Die Unruhen in Besiarabien.
W . T .-B. Amsterdam , 19; Oft . (Drahtbericht .) Nach einem

hiesigen Blatte meldet die „Times " aus Odessa über die
Unruhen in Beßorabien : Die Unruhen übertrugen sich vom
Lande auf die Städte , namentlich Ti rasbol.  Hier wurde
eine Niederlage von Spirituosen in Brand gesteckt. ES kam
zu Zusammenstößen zwischen Aufrührern und Truppen.
Unter der städtrschen Bevölkerung herrscht Hungersnot.
Abteilungen von Matrosen mit Maschinengewehren und be¬
rittene Artillerie scwie die sogenannte „Rote Garde " wurden
nach Bender  geschickt , wo nach inzwischen eingetroffenen
Berichten die Ruhe wiederhergestcllt ist.

Unterdrückung eines Putschversuchs in Odessa.
W . T .-B. Bern , 19. Okt . (D -ahtbericht .) Der „Temps"

ir.eldet aus Odessa ' Eine Grippe von Offizieren , an deren
Spitze Leutnant Guslaroff  stand , ist verhaftet  wor¬
den . Sie wollten sich des GeacrrlstabeS , des Militärdistcikts
und des Telegraphen hemächtnzen.

Deutsches Reich.
vie preußische Wahlrechtsvorlage . .

vr . Berlin » 19. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.)
Gegenüber der Meldung eines westdeutschen Blattes,
die Wahlrechtsvorlage werde vielleicht erst im
Januar  dem Landtag zugehen. erfährt der „L.-A.",
daß solche Gerüchte völlig unbegründet  feien.
Alle vier auf die Umgestaltung de?, preußischen Land¬
tags unmittelbar sich beziehenden Gesetzentwürfe seren
kiveits soweit fertiggestcllt . daß sic dem preußischen
Staatsministerium zur Beratung und Beschlußfassung
unterbreitet werden könnten. Das Staatsminislertum
Hot verschiedene Abänderungen an ihnen vorzunehmen
beschlossen und wird , sobald dielen Wünschen Rechnung
getragen , in der Lage sein, der Vorlage seine endgültige
Zustimmung zu erteilen.

ver Haushaltsausschuh ves Abgeordneten¬
hauses.

L Berlin , 19. Okt . (Eig . Drahtbericht : zb.) Der ver¬
stärkte HaushaltsauSschnß des Abgeordnetenhauses tvat heute
vormittag zusammen , um über die Kohlenversorgung
und ErnährungS fragen zu beraten . Die konser¬
vativen Parteien , die Nationalliberalen und der größte Teil
des Zentrums sprachen sich dafür aus , die Verhandlungen für
vertraulich  zu erklären und der Presse amtliche Berichte
zngeben zu lassen . ES wurde geltend gemacht , daß mari sich
in vertraulichen Besprechungen freier  aussprechen könne,
ohne befürchten zu müssen , daß durch eine Veröffentlichung
Schaken geschehe. Die Vertreter der Fortschrittlichen Dclks-
pavtei , der Sozialdemokratie und der Abg. GieSberts  vom
Zentrum erklärten sich fiir die Freigabe  der Bericht¬
erstattung . Sie wiesen darauf hin , welch schlechte Erfahrun¬
gen mit der amtlichen Berichterstattung im Reichstagsaus-
sclvß gemacht worden seien . Mit Recht zeige sich in der 'Presse
eme Abneigung  gegen die Veröffentlichung solcher amt¬
licher Berichte . Dke Mehrheit beschloß jedoch vertrauliche
Verhandlungen und amtliche Berichte.

Das mutmaßliche Ergebnis der 7. Kriegs-
anleihe . >

, Br . Berlin , 19. Okt. (big . Drahtbcricht . zb.)
Wie der „L.-A." aus gut unterrichteten Rankkretsen er¬
fahrt . ist das Ergebnis der Zeickmumwn auf die
r>. Kriegsanleihe recht günstig. Wenn auch dis Zeich¬
nungen der letzten drei Tage sich zur Stunde noch nicht
übersehen lassen, so darf nach unverbindlichen Bereich,
nungen mit einem  ungefähren Ge ' amtresultat
fron 12 Milliarde n zu rechnen sein.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Gültigkeitsdauer der ärztlichen Zeugnisse. Die

Sonderzuteilung von Lebensmitteln für Kranke auf Grund-
ärztlichen Zeugnisses erfolgt auf die Dauer von 4 bis höch¬
stens 8 Wochen . Nach Ablauf dieses Zeitraums bedarf es de:
Einrmchn .ng eines neuen Attsstes . Bei akuten Krarrtheite .r
mag dtese Frist .genügen ; anders aber liegt der Fall bei
chronischen Leiden.  Warm man z. B . einem
Diabetiker , der ohne Zugabe von Butter oder Eiern oder
Fleisch gar nicht bestehen kann , oder einen : Magen - und
Darmlcidenden zumutet , sich jede 4 Wochen ein Zeugnis zu
verschaffen » so ist das eine große Härte . Es wäre angezeigt,
in svWhen Fällen die Gülligkeitsdauer der Atteste au : 4 bis
6 Monate zu erstrecken . Sollte der Herr Vertrauensarzt Be¬
denkei : halben, über die Lebensmittel , die ihm für Kranke zu:
Bevfügung stehen. auf länger als 8 Wochen zu disponieren,
so gebe man wenigstens dem Patienten die Möglichkeit , nach
Ablauf dieser Frist auf Grund desselben Zeugnisses den An¬
trag von sich aus zu stellen.

Handkarren -Musterung . Im Anzeigenteil veröffent¬
licht der Magiftrat eine Bekcmntmrachiung über die Musterung
von Handkarren . Die Karren werden nur im Notfall heran-
gezogen. Besitzer ^tzbvauchssähiger Handkarren , die mindestens
- Zentner Tragfähigkeit haben und Kopf - und Seitenwänve
besitze::» können diese auch dem Ladeamt freiwillig gegen Ver¬
gütung für längere Zeit zur Verfügung stellen , was sie be:
der Mustermrq cmzugeben haben.

— Schulzeichnungen. Das städtische Realgymnasium
brachte für die 7. Kriegsanleihe insgesamt 70 000 M . auf, und zwar
durch eigene Znchnunoen der Schüler 29 460 M ., dura , Werbung an
kleinen Beträgen 1240 M., au größeren Zcichmmg-n 39 300 M.
vsrberichle über Runst, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Am Sonntag gelangt im Abonne¬
ment v „Mignon " zur Aufführung mit Frau Müller -Reichel in der
Trtelpartie , welche diese zum erstenmal als verpflichtetes Dcitglied
h:er singt. Ten „Lothario " singt Herr Cckard (Anfang 7 Uhr). In

.J ** Tienttag in Antsicht genommener: Aufführung von „Undine"
wrrd Fräulein Eeoershach zum erstennial die Trtelpartie singen.

* Kurhaus . In dem Abrnnement -konzert unter Kurkapellmeister
Irmers Leitung am Sonntagabend 8 Uhr wird Konzertmeister W.
Wolf als Solist mit tem Großen E-Dur -Konzert für Biolme mit
Orchester von Bteuxtenips austreten.

Wiesbadener Vergnügungs-Sühnen und Lichtspiele.
_ . * ,2h ^ <Ühcatcr. „Der gefesselte Sieger ", ein ganz eigenartiges
Lchansprel, welches die Lebensschicksale Valdemar Psilanders darstellt,
gelangt ab heute zur Erstanfsührnnz Jnr Beiprogramm erscheint
das Lustspiel „Das Hochzeitsgcschenk" und eine interessante Ans.
nähme von einem deutschen Hochofenwerk. Ab nächsten Mittwoch
w» d der zweite Teil der astikanischen Jagden ans. Raichtiere von
Robert Schumailn mit erläuterndem Bortrag varaeführt , zu welchem
auch die Jugend Zutritt hat.

* Die Odrou -Lichtspiele, Äirchgasse 18, bringen ad heut- für nur
diel Tage den ersten Fern -Jndra -FUm der neuen Serie 1917/18 unter
dem Titel „Des Lebens nngenkischte Freude " zur Anfführuttg . Der
Film -Schwank „Der geheivinlsvolle Meier " und einige kleine Bilder
vervollständigen den Sprelplan.

•' Im Kincphon-Thcater , Taunusstraße 1, gastiert für wenige
Tage der m Wiesbaden wohlbekannte Bernd Aldor in der Hauptrolle
des inrderi '.e» Gc;ellschasts.Schauspielz: „Der Schloßberr von Hohen-
stem", „Hohen amüsiert sich", eine lustige Hvsgesytchtr, wird von
Steffi Walldt und Hugo Flink slott gespielt. Schone Bilder aus
Mailand beschließen das Programm.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
ei . Hochhcim, 18. Okt, Dir Aug. v. Schlemmersche Malz,

fabrik  ist durch Kauf au ein auswärtiges Konsortium überge-
gangen. Tie amgedehnten Fabrikrärrme standen in den letzten
Jahren im Dünste der Kriegswiltschaft . In den Malzdarren wurde
uameiitlich Trockengemüsc hergestellt. — Der diesjährige Rind¬
vieh -. , Pferde , und Kr am markt  wird am 5. und
«. November auf dem Gelände zwischen der Flörshermer und Dickerer
Chaussee abgehaltcn . Diesmal wird in beschränktem Umfang auch
die Beravstaltung vou Lustbarketten ohne Musik zugelassm.

Sport.
* Rassthmlde-Tchau Mainz 1917. Morgen Sonntag findet in

der große» Halle des städtischen Schlachthofes zu Mainz die 4. und
letzte Abteilung der vom Verein der Hundefreunde von Mainz und

Umgebung E B .. veranstalteten Serien -AuSstellung statt. Es ge¬
langen in dieser Abteilung zur Schau und Prämiierung : Bulldogge«,
Boxer. Dalmatiner . Pinscher, Spitze, Pudel , französtsche Zwergbull,
doggen, sämtliche Zwerg - und Schoßhunderassen. Der Internationale
Pudelklub .' Sitz München, hält daselbst Spezialausstellung ob. Es
sind ca. 80 Hunde aus allen Teilen Deutschlands gemeldet, darunter
Prachtexemplare besonders in den allerkleinsten Rassen.

Gerichlssaal.
WC. Jugendliche Diebe. Zwei Range » aus Biebrich, der eine

ein Taglehner . der andere noch Schüler , N. und 24 ., sind am
28 Juni ocmcinsaui tu die Wohnung eines Mannes eingedrungen
und hoben dort einen Geldbetrag von 40,50 M . gestohlen. Das Geld
verwandten sic in der Art , daß sie mehrmals nach Mainz fuhren und
sich dort Torten kezw andere Näschereien kauften. Sch. serner hat mit
seinem roch nicht sirasmundrgcn Bruder bei demselben Manne den
Keller heungesucht, tort em Quantum Kartoffeln stibitzt und sie nach
Hause gebracht. Di - Slraskammer verurteilte N., welcher bereits
zweimal wegen Eincntckmsvergehcns vorbestraft ist. zu 2,  Sch . zu einer
Woche Gefängnis Beide kommen auf die Vorschlagsliste für die v>
dingt? Begnadigung . -

Neues aus aller Welt.
Schwgeud« Wetter . Essen.  13 . Okt. Bei einer Schlagwetter-

exploston aus Zeche Minister Achenbach bei Bramb -m-r (Reg.-Bez.
Arnsberg ) wurden 17 Bergleute getötet.

Handelsteil.
Dss Ergebnis der 7. Kriegsanleihe in Wiesbaden

das wir au* Grund vorläufiger Feststellungen mit über
02 Millicten Mark berechneten, hat im Laufe des ,gestrigen
Naihi"|ittags noch eine kleine Erhöhung erfahren. Das Er¬
gebnis stellt sich nach der Zusammenstellung der hiesigen
Reichshankstelle einschließlich der Beträge der drei hiesigen
Genosserschäften, die direkt an ihre Zentrale in Beilin ab-
liefera , auf annähernd 95 Millionen Mark.  Über
die Zusammensetzung dieses Betrages und die Tätigkeit der
einzelnen Zeichnungsstelleu verweisen wir auf unsere dies¬
bezüglichen Mitteilungen in der gestrigen Abend-Ausgabe.

Berliner Börse.
$ Berlin, 19. Okt (Eig. Drahtbericht.) Die gestrige

Abschwächung scheint im freien Börsenverkehr nur eine
Atempause in der starken Abwärtsbewegung in dieser
Woche gewesen zu sein . Heitte strebten die Kurse von
Anfang an bei großen Umsätzen wieder kräftig nach oben,
so daß die Gesamthaltung als recht fest anzuspreehen war.
Die Führung hatten Rüstimgs-, chemische, Elektrizitäts- und
oberschlesische Werte sowie Tabak-Regie- und Orientbahn-
Aktien, in denen aas Geschäft besonders lebhaft war. In
gewissem Abstand hiervon hielten sich die übrigen Märkte,
wo zwar auch Kursbesserungen überwogen. Der Verkehr
war aber stiller . 1

Marktberichte ,
W T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  19 . Okt

(Drahtbericht.) Im Warenverkehr lagen neue Anregungen
nicht vor. Das Geschäft in Rüben und Pferdemöhren, nach
denen andauernd rege Nachfrage herrscht, ist hier sowohl
als auch in der Provinz ziemlich lebhaft. Im Verkehr mit
Rauhfutter herrschte die gespannte Lage an. Im Saatge¬
schäft ist keine Veränderung eingetreten.

= Reklamen»=
Kopfschmerz
hekef » was

an
rr r. mm

Unüber¬
troffen in
8. ra . o 'iea
u.vorzllgl.Wirkung.
Rrhältl . in
Apotheken.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. Hegerhorft.

«erlitt« örtlich für «rutsche Politik: A. Hegerhorft!  für Ailik<mdU>«NtiI>
vr phil. St. Sturm-  für den llnterhaltunaileil: 8 . v. Nauendorf:  kür
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für die Anzeigen und Rettamrn: H. Dornans:  iämllichi» Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg 'sche» Hos-Buchdruckereiin WleSbade»,
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(21. Fortsetzung.) Nachdruckverboten.

§rau yannas Ehe.
Roman von Erna Weißenborn-Dancker.

„Nein , nein ", wehrte er üb und fühlte es wie
Rührung in sich aufstergen. „Sie kennen mich noch nicht.
Ich bin, was man so sogt, ein Bruder Leichtsinn. Ernst
nnd vernünftig kann ich sehr selten einmal sein, und in
hübsche Mädels war ich schon mit zwölf Jahren verliebt.
Sie aber înd nicht leichtsinnig."

„Was ist eigentlich Leichtsinn?" meinte sie.
Er iiberlegte.
„Leichffinnig nennt man für gewöhnlich einen, der

ferne Pflicht über Trinken , Spielen , schönen Frauen,
oder sonst irgend etwas vergißt . Im übrigen hat wohl
jeder Mensch eine leichtsinnige Ader. Einer geht zum
Beispiel durchs Feld, pflückt sich einen Strauß und
wirft ihn wieder fort . Ein anderer nimmt sich Blumen
»nt nach Haus und vergißt , ihnen Wasser zu geben. In
beiden Fällen müssen sie verkümmirn , durch seine
Schuld."

Sie verstand gleich, wo er hinauswollte.
„Warum sagst du mir das ?" fragte ihr traurigerBlick.
Er nickte hastig.
„Ich bin heute ein schlechter Gesellschafter, Frau

Hanna . Statt Ihnen zu helfen, wieder lustig zu wer-
den, schwatze ich dummes Zeug. Das beste ist, ich gehe."

„Sie müssen jetzt recht viel konimen". bat sie. „Man
sitzt so oft allein und das große Haus hat so viele haß-
liche Ecken. Von heute ab werde ich mir immer ein-
bilden, ich hätte einen Bruder , der manchmal an michdenkt."

„Liebe, liebe Frau Hanna ", sagrc er bewegt. Und
rn diesem Augenblick nahm er sich fest vor, auch wirk¬
lich ihr Bruder zu sein.

Als er heimging, sank gerade der Sonnenball . Er
blinzelte ins Abendrot und schloß für Sekunden die
Lider. Was mußte sie nur denken, die gute Frau
Sonne — Tante Rikchens langer Junge hatte feuchte
Augen.

„Herta muß ins Haus ", erklärte Henriette ihrem
Bruder noch am selben Abend. „Wie können sich da
noch Zweifel bei dir regen. Ich gehe, da niuß eine
andere einspringen . Ich halte Herta für die Ge¬
eignetste." '

„Geht 's denn noch immer nicht allein ?" fragte er.
Sie winkte ab. „Ausgeschlossen. Das Haus würde

aus den Fugen gehen, glaub ' es mir ."
„Sie ist aber doch gar nicht so rasend unpraktisch",

wandte er ein.
Nun stieg der Ärger wieder in ihr hoch.
„Was versteht denn ihr Männer davon. Ihr seht

nach einem Lärvchen, das euch gefällt und fragt nicht
nach' Vernunft ! Glaubst du jetzt nicht manchmal selber,
daß es besser wäre, wenn statzi des braunen ein blonder
Kopf auf deni Bunkhardtschen Linnen ruhte ?"

„Laß das !" sagte er kurz. Er war aufgesprungen
und ging mit hastigen Schritten im Zimnrer auf und
ab. „Du willst doch nicht leugnen, Henriette , daß es,
wieder etwas zwischen euch gegeben hat. Dein plötzlicher
Enffchluß, dein erregtes Wesen. — war Hanna unge¬
zogen?"

^ „Ich will wieder meine Ruhe haben", wich sie aus.
„Herta mit ihrer jungen Energie wird mehr ausrichten
wie ich." -

„Ich will nicht, daß Herta Bunkhacot in mein
Haus kommt", sagte er. „Sie wird auch selbst nicht
wollen."

„Du irrst ", widersprach sie lebhaft . „Herta will
nicht nur , sie kommt auch gern. Es ist schon alles fer¬
tig und bedarf nur noch deiner Zustimmung ."

Da drehte er sich langsam zum Fenster.
„Es ist schon alles fertig . So , w." Ein zerstreutes

Lächeln huschte über sein Gesicht. „Ich will mit Johanna
darüber reden. — Dann mag sie meinethalben kommen."

„Es ist gut ", nickte seine Schwester.
Er ging, um seine Frau zu suchen, und fand sie end¬

lich in ihrem Garten , noch genau so, wie Fred sie ver»
lassen hatte . Sie hatte kalte Hände und Schultern,
denn es fing schon an, abends kühl zu werden, besonders
hinten am Flüßchen.

„Du wirst dich erkältet haben", meinte er und durch¬
forschte besorgt ihr blasses Gesicht.

„Fred war bei mir ", erzählte sie.
„Das war recht." Er schien ordentlich erfreut.

„Dann hast du ein paar lustige Stunden hinter dir ."
Sie brachte es fertig , zustimmend zu nicken.
Ganz langsam gingen sie ins Haus zurück. Als

sie in seinem Zimmer standen, kam er unvermittelt dg-
mit heraus : „Henriette will fort ."

Minutenlang starrte sic ihn ungläubig an . Dann
fragte sie atemlos : „Und wir bleiben allein ?"

Er sah, wie sie rot und blaß wurde und dachte:
„Wenn ich jetzt ja sagen würde." — Und antwortete
doch ruhig und selbstverständlich: „Nein . Kind, wir blei¬
ben nicht allein ." Dann erzählte er ihr von Herta
Bunkhardt.

„Muß es denn sein?" fragte sie still.
„Es ist besser so", gab er zurück und vermied dabei,

sie anzusehen. „Wenn du alles gelernt hast, geht sie
wieder fort ."

„Wenn es besser ist, dann muß sic wohl kommen",
murmelte sie. _ (Fortsetzung folgt.)

Sinnspruch.
Offene Fenster , aescklvssene Tür,
So fer's int Hause.
Ossenc Augen, pcfchlnfsener Mund,
So sei's beim Menschen. Hqnz Täfgop
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SftHen̂ngtbslt
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Zuarbeiterinnen
für sofort gesucht. Lieske-Dtüller.
Damenschneiderei. Schwalbacher

- Strafte 47. _
_ „ r Zuarbeiterin gesucht.
Schuster, Schneid., Gneiscnaustr . 2,2.

. ^ Zuarbeiterin
gesucht. Arnold. Brs marckring 16.

Büglerin
Ecke rnfördestraße 3.gesucht ,  _

Geübte Flickerin sofort gesucht
Lederberg 8. Meld. von 10—
abe nds  nach 8 Uhr.

Dnfache fleißige Stütze
ß Pensionshauishalt ges. FrankfurterStraße 8, Prim avcra.

Solides braves Mädchen,
d. gurburg. kochtu. Hausarv . übern .,
sofort gesucht. Klee, Häfnera affe 18.

Solides Alleinmädchen
MUchst Kochen nicht erforderlich.
Diebricher  Straße 13, Zentner.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht, gesucht Gr . Burgslr . 12, 2,
Eingang S errnmüblaaffe ._

Tüchtiges stüchenmädchrn
gesucht.  Gas thof Epple, Körnerstr . 7.
Ord. Mädchen für Hausarbeit «es.

Frredrichstraße 10. Ko nditoreu_
. .. Ordentliches Mädchen
für kleinen Haushalt gef. Oranien-
straße 60, 1.

Tüchtiges Mädchen
*rur Hausarbeit für sofort gesucht
Dotzheimer Str aße 152̂ _
. .. . Jüngeres Alleinmiidchen '
für einen kleinen Haushalt von zwei
Personen zinn 1. November '
Kochen nicht erforderlich.
straße 12, 3. _ _ _
Alleinstehende Frau oder Mädchen

findet Heim bei 2 ätt . Leuten , wo es
Pflege übern , u. etwas Hausarbeit
versteht. Näh. Neue Kolonnade 28.
Junge Kriegersfrau oder -Mädchen
für ganze Tage gegen guten Lohn u.
Essen gesucht Nibölasstraße 39, P . L

MonatSwädchen oder .Frau
gesucht Enrser Straße 44, 1 links.

Monatsmaochen od. -Frau gefacht,
vorm, einige Std ., guter Lohn. ' Näh.
Aarstra ße 69, 2 l„ vorm, bis 3 Uhr.

Monatöfrau oder Mädchen
für vorm. u. nachm. 2 Stunden «es.,
oder auch nur für vorm. Mainzer
Straße 66, 1._

Gut emvfohl. MonatSfrau
von 1Y<—10 'A Uhr bei gutem Lohn
gesucht Karlstraße 33, 2 rechts. _ _

Monatsfrau für leichte Arbeit
sofort ges. Kl.  Geisbergstraße 20, 2.

Gut empf. Monatsfrau 2 Std.
gesucht Weißenbu rgstraße 6, 3 r._
Tücht. Monatsfran oder -Mädchen

dreimal wöchentl. je 2 Std . vorm,
gesucht. Stunde 50 Pf . Rüdesheimer
Straße 22, P art , r . _
Monatsfran für 3 Stunden gesucht.

Klapp er, Ni ederwaldstraße 11._
Monatsfran oder -Mädchen

für vormittags 2—3 Stunden gesucht
Rhein gauer Str aße 10, Drogeri _

Ord . Plonntsrrau ab. -Dladchen
3m«l wöchentlich 2 Stunden gesucht
Schiersteiner Straße 12, 3 r ._
Taub . MonatSfrau 1—2 Stunden

gesucht Friedrichstratze 48, 3._ _

Saubere fleißige MonatSfrau
1V~—S Std . täal ges. Bulowstr . 8, 2,

Monatsfran
für vormittags gegen hohen Lohn
gesucht Welheidstraßc 20, 1._
MonatSfrau von 2—4 Uhr gesucht

Niederwatzdstraße4, P art . r . ^ _
Monatsfr . morg. 1 Std . zu einz. H.
gesucht Weißen burgstraße _4, ß  115.
Monatsfrau 2 Std . morg., 1 Std.

nachm, ges. Karser-Fr. -Rnig 18, P.
Monatsfrau

morgens 2 Stunden gesucht, Lohn
20 Mk. ^Blückerstraße ^42, Ecklad«,,.

Lrdentl . Frau für 2 Std . vorm,
gesucht August astratze 19.

'Frau zum Büroputzen
gesucht Augustast raß e 19,

Jüngere Fran oder Mädchen
' en von 8—10 Uhr ges.

^mmelhainz. ilhelmstraße 38.
SanbereS Lansmädchen

sof. ges. Blumengeschäft Dambmann,
Dioritzstr aße 3.

Arbeiterin oder Junge
zum Flaschenschwenken usw. gesucht
Moritzstraße 31, Weinhandlung.

^ Steüea-AllllebllteH
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher
gegen guten Lohn sofort
Hans «Lachs. Michelsberg 13.

gesucht.

Wochenschneider
gesucht Roonstraße 8, 1.

gesucht.
HauSbursche

Keiver, Kirchaaste 68.
Tücht. A' beitrr für dauernd

gesucht Dotzheimer Straße 21, Part.

Weibliche Personen
Gewerbliche« Personal . ^

Fräulein ^ .
sucht Stelle als Köchin oder Allein-
mädchen, am liebsten nach Metz oder
Nähe von Metz. Käthe Langomer,
Reugassc 19. _ _

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Wk(Witt Bulliltetin
für Hotel-Restaurant für Korresp.,
Schreibmaschine u. Stenographie be,
gutem Gehalt u. freier Kost und
Wohnung sofort gesucht Offerten
u. Z. 358 cm den Tagbl .-Verlag.

Stenotypistin,
Anfängerin , ansprech Erscheinung
für sofort gesucht. Vorzusst 10—li

Detektei Zukunft G. m. b. H»
Am Römertor 1, 2.

in allen Büroarbeiten bewandert,
welches flott stenographiert und
Adlermaschine bedient, gesucht. F41
Rheinische Maschinen, u. Apparate-

Ban .An stakt,
Beter Diuckels ». Sohn , G. m. b.

Mainz.

AAiies langes maeaen
für Stenographie u. Schreibmaschine
u. für sämtl . Büroarbeiten gesucht.
Off. u. U. .358 an den Tagbl .-Verl.

Geübte

Kassiererin
gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß

G. m. b. H.

für die Kaffe
sowie

Aushilss-
Verkiiilfcrinnen

für Svielwaren
gesucht.

_% iBliitncntjol&Co.
Bestemvfohlene, angehende

, Verkäuferin
stickt SckuhhauS Neustadt.

Jüngere Ksntoristin
welche gut Maschinenschreiben kann,
gesucht. Offert , mit GetzaltSanspr.
». U. 355 an den  Tagbl .-Berlag.

KjumMW
aus guter Familie als Lehrfräulein
gesucht. 40 Mk. Vergütung.

Buchhandlung Limbarth -Benn,
Kranzptatz 2.

Gewerbliches Personal.

TMkNllttrtterMell
Poäiartielterlnnen

sowie
fjllfsBmittriHßtit

gegen hohen Lohn auf dauernd
gesucht . F41

Eva Nathan
Mainz

Tchillerftratze 4 L.

kür

Taillen u .Röcke
sucht

J . Hertas , Langgasse 20.

Hilf- arbeiterin
für Dreharbeiten sofort gesucht.

Cramer . Stiftstratze 24.

stellt ein:
Zigarette « , Fabrik
Laurens

Taunusftraße 66.

Jüngere Köchin
für gutbürgerl . Kükbe, welche etwas
Hausarbeit übernimmt , sowie zuv.

Hausmädchen
für 1. 11. gesucht Nerotal 28.

Man. Ml.SbtmlMn
gegen hohe« Lohn, gute Kost, gesucht
Kaiser-Friedrich-Nina 44, 2._

•efitt ne« Sniffnit
für sofort oder 1. Nov. ein junges
Mädchen zu Kindern , das nähen u.
bügeln kann. Näheres Leberbera 3.
3. Etage , morgens von 8—10 Uhr,
na chmittags von 2—4 Uhr.
Hm- tlfift WklMWV

für Hotel u. Pension für hier und
auswärts sucht F609

Arbeitsamt,
Zimmer Nr . 2. _

Acht. Hausmädchen
sofort gesucht

~ Frankfur ter Straße 36.
Mt Mm für ölt KöA.

Fra« Wagemann,
Hnmboltztstraße 17._

Alleinmädchen
für alle Hausarbeit in kst Haushalt
aeiucht bei hohem Lohn und guter
Behändst Grünbero . Maneraaffe 17.m reift, eitiües num
zur Hausarbeit gesucht. 30—40 Mk.
Lohn. L Großhnt . Wagemana-
str aße 27, 1.

Tücht. Mädchen
für kleinen Haushalt per
1. November sucht

Frau Schweigart,
Emser Straße 43.

Tüchtiges Mädchen
zum 1. November gesucht. Lohn
35 Mff.. gute Kost. Behr - Levln,
Wilhelmstraße 5. _ ._

MttrksMWWn
zu einzelner Dame gesucht Markt¬
straße 20, P art . _

^otimmit Pntzsr»
morgens 148 Uhr auf ca. 2 Stunden
gesucht.

Peaucellier , Marktstraße 34.
?p«tzfra«

Freitags - u. SamStagSvormitt . ges.
Kaiser -Friedrich-Rina 32, 2._

Jünq. Speisezuträgkriu
für mittags u. abends 2 Stunden
gesucht. Parkhotel Bodega.

Laufmädchen
oder Junge sof. gesucht. Geschwister
Schaeffer Nackff., Webergaffe 12.

Mämiliche Persone « .
Kaufmännisches Personast

Lehrling aus guter Familie
gegen sofortige Vergütung sucht

Schuhhaus Neustadt.

Gewerbliche« Personast

iUe ^ auihet A. ßchlosser
finden lohnende und dauernde
Beschäftigung auf Repara¬
turen an Heereskraftwagen;
auch Kriegsbeschädigte können
sich melden bei Hngo Grün,
Tannusstraße 7.

Tüchtiger
Schlosser

zum baldigen Eintritt in
dauernde Stellung gefuchst
Holz- u. Metallwarenfabrik

Carl Bender 1., G. m. b. H..
_ Dotzheim._ 1026

Schreiner
für sofort gesucht.

Heinemann , Taunusstraße 39.
2—3 Tüncher

für SpeiSarbrit (3—4000 gm ■Wand-
u. Deckenputz) sof. ges. H. Willwohl,
Baugeschäft» Flörs heim._ _

Schneidergeselle gefuchst
Gottfried Steios " Jabnstrane 6.

Bäckerlehrling
sofort oder ans Ostern gegen Vergüt.
gesucht. Mainz , Kurf ürstenstr . 37.3ooge WA»
als Hilfsarbeiter und zum Nieten-
Anwärmen sofort gesucht. 1042
Schiffswerft Ruthof . Maing -Kastel.

glittet»kW
für unsere Direktion , welcher gleich-
zeitig für leichtere Arbeiten im Be¬
trieb oder in unserer Abteilung
Oekonomie verwendet werden kann.
Aeltere zuverlässige Bewerber , welche
mit der Pferdewartung einwandfrei
vertraut sind, wollen sich melden.
„Keramag " Keramische Werke A.-G.

Werk Flörsheim . 1043

Kräftiger Junge
für Aufzug und Hausarbeit bei
vollständig freier Station und
Taschengeld sofort .gesucht. rMo

Verwaltung Heilstätte Naurod
lTaunnS ).

Bursche
bei guter Bezahl, gefuchst Andreae,
G. m. b. H., Dotzheimer Straße,

Zuverlässiger Mann
saucb Kriegsbeschädigter) als Wacht,
gesucht Coulinstraße 1.

& Slküm -Krsuche 1
Weibliche Personen.

_ Gewerbliche« Personast
Suche für eine Kinderpflegeriu.

die 4)4 Jahre in meinem Hause
tätig war , paffende Stelle.

Fr . Dr . Knapmann,
Dortmund , Südwall 7, 2. Stock.
Fräust sucht Stelle zur Führnna e.

klein, beff. HauSH.. am liebsst b. ält.
Herrn oder Dame. Offerten unter
G. 356 an den Taabl .-Berlag.

Dame
von angenehm. Wesen n. Aeutzern,
die sehr gut u. gern kochst auch
Krankenkost, selbst tätig u. sich vor
keiner Arbeit scheut, wünscht paff.,
selbständ. Wirkungskreis u. Ver¬
trauensposten während des Krieges.
Off, u. K. 354 an den Tagbl .-Verl.

Eins . Fräul ., in Küche u. Haushalt
dnichaus erf., sucht paff. WirkungSkr.
als Stütze od. Haush . Ana. an P . » „
Bovvard am Rhein . Mühltal 1.

8t CleIIen-8eslliheI
Männliche Personen«
Gewerbliches Personal.

Herr, bewährte Arbeitskraft , mit. / -- -- - *- «- Motor und
lukrativeKapital größerer Halle, Motor und

'lugen Arbeitskräften sucht lukra
Off. Po stfach 29.

billigen Arbeitskräften
Beschäftigung. Off. P ... ._

Junger kräftiger Mann.
17 Jahre alt . sucht dauernde Beschs
auch nach auswärts . Offerten unter
D. 359 an den Tagbst-Berla ».
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Minie 1
Prioat - Berkäufe.  _

Zwei hornlose gute Mlchziegen
SU verkaufen. Näh. Rüdesheimer
Stra ße 20, Hch., be, Fri tz. _
m Prima Ziege zu »erkaufen
Verein sst raße 2, I , Bredemann.
^ Eine gute Ziege zu vê k.
Rupv. Bier stadt, WieSbad. S tr . 1.

*17 3 ,g. gelbe Orpingt .-Hühner,
Maibrut , zn verk. Nah. Pallmann,
Kirchgaffe 19._
, 1 weißer Kindrr -Plüschmantel
LJ I . z. vk. S iegel, Dotzh. Str . 35.

Reiher , u. Marabu -Garnitur
wi Auftrag wegen Trauer abzug.
DSmarckrina 26' Parst rechts.

Zwei moderne Winterhüte.
stur Lmal getragen , für die Hälfte
Ss» Anschaffungspreises zu verk.
Lurgens , Tannusstraße 29.

Für Bürozwrckel Formularkästen,
Du erhalten , zu verkaufen. Wahl,
^charrcho rststraße 48, 2 r.

Ptuiw -Portleren , eleltr . Penvet,
kl. Füllofen , Wädler -Koffer vreisw.
Weil, An der Ringkirche 4, Part.

ipuyeis. Baoewanne,
fast neu, billig zu verk. Oettmg,
Rheinbahnstraße 2. K Kßllsllescht J

F . n. Roul ., H.-Umlegkr. 37 u. 38,
Vorhemdchen u. schw. H.-Hut (58%).
Heise, Blücherstr. 36, 3 l.» n. 9 Uhr.

Bersch. Flaschen
zu verk. von 9 Uhr ab, Kapellen¬
straße 6, Parst . Traub.

Ein Seidcn -Plüschmantcl.
wenig getragen , unter Preisangabe
zu taufen gesucht. Näheres Frau
Heidenreich, Frankenstraße 9.Wer kauft sofort Spiegel , Bilder,

Bücher verschied. Gebiete ? Jmano,
Weilstraßc 2.

Eine Grube guten Mist.
zu verk. Oranienstraße 33, Seitenb. Gebrauchtes Piano

n. Herren -Schrstbtffch (Eich.) oder
Herren -Zimmer von Privat zu kauf,
gesucht. Taunusstraße 50, Deboesir.

Pianino zum Lernen gesucht.
Off , m. Preis an Dienst , Wcberg. 68.

Plüsch- oder Sammet -PorticreN , ,
breit , u Fenstermantel , über zwei
Fenster reichend, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis NremeS. Dotz¬
heimer Straße 83. Hth. 2.

F . n. Schlaffeck u. Wäschebeutel."
verschließib., Gummistoff , zu verk.
Anzusehen Schwalbacher Str . 47, 1,
von 11—8 täglich, bei Langewand.

Händler - Berkäufe.

Gr . Liebiobilders., auch einz. Serien,
zu verk. Seibel , Jahnstratze 34, 1 r.

Eleg. knpfersarb. Garnitur,
Sofa , 4 Fauteuils , achteck. Salon¬
tisch. alles sehr gut erhalten , sofort
zu verk. von 9 Uhr ab, Kopellen-
straßr 6, Part ., Traub.

2 hockh. Betten, 1- u. 2t. Kleiderschr.,
pol. Schreibkom., Steg - u. □ Tische,
ob. Goldspiegcl. Stühle , gr. Spiegel,
Federbetten , Pultschränkchen, 2 Oel-
gemälde. Vogel, Blcichstr. 15, H. P.Ovaler schw. Eßtisch mit Einlagen

zu verk. Schäfer , Dotzheimer Str . 13. Ankauf «ebr. Möbel u. Betten,
sowie ganzer Einrichtungen gegen
sofortige Kasse u. böchste Bezahlung.
Otto Kannenberg . Walramstraße 27.

Gebrauchte Möbel jeder Art
kauft Heidenreich, Franken straße 9.

Wohn-, Schlafzim . ü. Küche,
event. auch einzelne Möbel, nur von
Privat gegen gute Bezahl , zu kaufen
ges. Frl . Änögä , Moritzstr. 45, M. 2 r.

Waschkom. shell eich.) mit Nachttisch,
1 eff. Kinderbett m. Matr ., Kon».,
eine tau ne ne Waschkommode, vier¬
eckige Tische, 1- u. 2tür . Kleider-

'schrank, 1- u. 2schläs. Betten , Sofa,
Waschmangel, Spiegel , Chaisel. zu
vk. K-llunenberg . Walrcmistr. 27, P.

Gas - u. Petr .-Lampen, Wandarm «,
Gasglocken, Zhl.. Gaskocher, Bidet-
beckeu, 700 Ziasrrenkasst z. vk. Koch,
Luisenstraße 18, 1, 8—10 u. 1—3)ä.

Kleiner 2slau, . Gasherd zu verk.
Oranienstraße 4. Parst , Zahn.

Badewanne u. Gasbadeofen zu vk.
Kannenberg , Watramjtraße 27, Part.

Ditzbadewanne, ne«, zu verk.
Wahl, Scharnhorstirraße 48, 2 r.

Bertiko, Sofa , Tisch, Stühle,
Kleiderschrank, 2 Betten u. Wasch¬
kommode zu kaufen gesucht. Meier»
Adlerstraße 58. __

Ein Gasherd zu kaufen gesucht.
Erb , Bismarckring 11, Laden.

Ansgek. Haare kauft
Steiner,  Haarkü nstst, B lei chitr. 33, 1.

Äusgekämmte Haare
kauft Karlstraße 2, Laden,

BMJ |äflljBi|)i{j|hin||Hil
Klavierstimmen u. Reparaturen.

P . Turn scck, Klavicrn, ., Schul«. 4.
Tapezierer -Arbeiten

werden gut angefertigt . Phist Roller,
Schachtstraße 8, P art .

- - (Ri .
empf. sich im Packen, Verpacken von
Möbeln u. f. Möbeltransporte . Näh.
Borchert, Hermannftraße 17, Hth. 1.

WlhikdMs I
Klavier zu leihen gefuchst

Papalau , Blücherstraße 42, 3 st ^
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i Serks»!? 1 K S « ii?i»*e 1 WMV -EWlMS L Grdl . Klavier«ntorrrckt von ron,.
geb. Lehrerin . 9 Mk. mom. 2 Lett. w.
Off. u. U. 348 an den Tagbl .-VerL
«r-vr oitMrr-  Mandol .-Unterr.

Vrtaat - SerMuf ».
Schöne 5 Machen alte

Ferkel
zu verkaufen.
. Schäfer , Bier stadt. Blumenstr.  13-

2 tzrlma Milchziegen
zu verkaufen. Zander , Adeiheid-
straße 44.
81. IttiHtm Silit, «MI..

sehr wachsam u. stubenrein, zu verk.
Kallenbach. R.-Walluf . Saselnußa . 9.uffg

lüHafen mit Ata
zu verk. Leonhard, Riehlstraße 2, P.

17 inte teil. Kiele«
8 W. alt , sowie 3 Ztr . Heu, wo, ,
halber zu verk. Hansen, Dotzheim,
Wiesbadener Straße 30, 1 r.
Kieuet'sünietiil.-£eEi!»ii

fMachtauSgabe ), 19. Jahrhundert
in Wart u. Bild, viele Unterhaltnngs-
bücher, Romane und Zeitschriften
preiswert zu »erkaufen. Näheres
im Tagbl .-Berlaa.  Zv

Eine auterhaltene

Martiil -Schreibkliffe
seraer 1 großes suterhalt . Renal u.
eine einfache Theke mit Kaffe zu
verkaufen. Koeuig, Dotzheimer
Straffe 28. Mitt elbau Part ._

Eine echte italienische

zu verk. Feldpausch. Pa la sthotel.
4v Oelaemälde, dar . Orig .. »erk.

Harms , « är ensir . 2, (Me Häfuera.
Schönes helleichen

zu verk. Resinger, M ichelSbe ra 7, 1.
Kompl. rlektr. Eisenbahn

zu verk. oder aeaen Kinematoaraph
zu tauschen gesuckt. Linkenbach,
Luisen straffe 4. L S tock. '

kräftiges Breack,
llsrtzrg, . 1- u. ispännig einger., auch
geeignet zum Kartoffel - und Obst¬
transport . zu »erkaufen.

R ühl, Helenen str aße 5.
fKRiMNierlriKltfcn

säst neu. sehr schön, billigst zu verk.
Für große Räume sehr geeignet, ca.
300 Kbm. Heizkraft. Gebr . Weber,
Schierstein. Tel. 226 Biebrich.

Händler - Jeekffuke.

Pelze
Blaufuchs , Silberfuchs . Zobel-
fuchS. Rotfuchs, Alaskafuchs.
SknnkS, Ovaffum, Bisa« , Nerz,
Seal , Waschbär, imit . Alaska-
fuch« v. 43 Mk. an. Frau » ör«.
«delheidstraffe 35. Kein Laden.

Allel nt ttgfetttmeiie
kauft die Wiesb.-Biebrich. Sckweine-
mästerei G. m. b. H. Tel. 448.

Ich suche einen eilsten kleinen
Zwergrehpinscher zu kaufen.

Anzufrag . Fürstenhof, Sonnenberaer
Straffe , zwischen2 u. 3 Uhr.

Pfandscheine,
Brillante ». Schuiucksachen. Bestecke.
Uhren, Pelzsacken kauft zu aller!,. Pr.

SfüäBW, Kein Laden!

MEs -el! aller AN
sowie Pfandscheine, Pelze , Brillant,
werden zn hohen Preisen angekauft.
L. Großbut . Waaemannstraße 27. 1.

Der amtlich berechtigte Aufkäufer
kauft von Herrschaften alte

ob ganze, zerbrochene
Kautschuk gefaßte

oder in
_ _ _ Für Reinplatin,
welches der Kmogsmetall-Aktien-Ge-
sellschaft abgeliefert wird, zahle ich
7.50 per Gramm.

I . Crrosstmt
Wagemannstraffe 27, 1.cge mawnjtrutfe Zi» 1»

Browning,
Kal . 6,35, zu kaufen gesucht.

Ph . Krä mer. La nagaste 26.
Gebrauchter Infanterie-

OffizierS-Deseu
zu kanfen gesucht.

C»ur «d. Bülowstr aße 15.

Echter Gillette-
Naster-Avvarat gesucht.

Era mer, Waaemannstr . 27, P.

^edrvibmÄ86kin «n
kauft , verkauft , rspar ., reinigt
li . Borre .ikamp , Adelfsallee 35
Farb .-auder . Telephon 3003,

ui,
auch Bruch kauft Musikhaus Franz
Schellender«^ Kirchgasse 33._

Möbelalthan- lung
OttoKannenberg:
kauft alle Möbelstückeu . ganze Ein¬
richtungen zu den allerhöchsten
Preisen aN. 27 Walramstraße 27.
Watzel. Lttz-lltzk. Nsaatzsch..
Meitzeu»tz Slhmltzsiitzen

iMuancr, Küche, Pinne u. 2 egale
Mubsesti-l aus Bri »a«hand zu Hanf»«
gesucht, « ell , schristl. Angebote erb.

F . Stamm,
Mainz , Große Bleiche 10.

Flachwagen
mit Einrichtung zum Vordeck, sowie
leichten Kafte«wa- e«
zum Transport von Brot -F615

zu kaufen gesucht.
Offert , u. D. 358 an d. Tagbl .-Verl.

Mein M
zirka 1,40 breit , 2,00 hoch, 0,60 tief,
zu kaufen gesucht. Offerten an

Tulvenstiel . Mauritiusstr . 5
«las -Aasffellkatzen

für Ladentheke, ca. 60X120 Zmtr .,
zu k. ges. Fritz Meder , Nerostr. 15,

Gut getrocknete
Apfelschalen

auch Birueuschalen
jede Sorte « trennt

zum Preise »in Mk. 1 — pro Kilo
kaust jedes Ouantum Ma ^ Stamm.
Dresden Sammelstelle für Wies¬
baden und U« « Ge«d. H32». ftteteteitee,«iemtes.
_ Dotzheimer Straße 25._

. . an -1 ««tenniet
mit sehr großen Gärten zu verkaufen.

Inlius Allstadt. ^
Adelheidstraße 45. Seitenbau 2. St.

neuzeitlich eingerichtet, 8 Zim¬
mer, gr. Diele, Wintergarten,
Zentralheizung , elektr. Licht,
schöner Zier - und Gemüse-
garten , zirka 1600 gm —
Straßenbahn * Haltestelle —
7 Minuten bis Wiesbaden.
Preis Mk. 56 000.—. Näheres
durch I . Ehr . Glücklich, Wies¬
baden, Wilhelmstraße 56.

Jmm »bilien - Kaufgesuche.

Kleine Bill«
mit «roß. Garten zu kaufen aesucht.
Off . u. T. 358 an d. Tagbl .-Vcrlag

Zwiebeln
zu kaufen gesucht. Hugo Keßler,
Hellnrundstraße 22.__

Felle kauft D. Sipper,
MwM » »RirÄstr . 11. Tel. 4878.

Gejucht Prrzellantrichter
für Wasserklosett, « braucht. Zu er¬
fragen ma Tagtll -Berlaa . Zu

lt PnrnichiiiWo
Für Herrschafteu!
Gartengrundstück, mit viel. Edel¬

obstbäum., Gartenhäusck ., Mistbeete,
Wasferleit .. cingefried., nahe Haltest,
der Elektr. Felsenkeller, auf lange
Jahre Pachtvertrag zu übertragen.
Off . u. E . 339 an den Tagbl .-Verl.

mn T« »l .-Berlag.
Müiiie Fuhren

Sk« M
Goldenes Nüdelchen

mit Gemme verloren . Gute Belohn.
^teubauerftra ße 6, 1.

zu kaufen gesucht
Alwinenstraße 22 ♦

Zwei Fuhrsn

Sttzlldimger
zu kaufen gesucht

Biebricher Straße 46.

WSiMr ^
Kavstalien-Gefuchr.

«nche2. Hppothok
IM ütfmfeti. straße 15.

auf rent . Hans , v. 80>0—10 000 Mk.
Off. u. A. 423 an d. Tagbl .-Verlag.

Moren • dejnnlen

Grün -schottisches Tuch .
am 17. abends auf dem Bahnhof od.
davor verl»ren . Gegen gute Belohn¬
abzug. Polizei -Direktion , Bahwhof
lFundbüroi oder  Dambachtal 24 _̂

r T . . n ^ 4•>(i*Schwarze Leder-Handtasche
gefunden. Abzuholen gegen Em-
rückgebühr Bierstadter Hohe 64.

Uitemiht 1
Nachhilfe u. Vorbereitung

f. höh. Schule übern . Grün , Hauptl.
i. P „ Dreiweidenstraße 8, Part.

Englisch, Französisch.
Gründl . Unterricht erteilt Sprach-
lebrerin . Adelheidstraße 20, 3.

Grdl . Klawer - u.
ert . kons. geh. Lehrerin b. rasch. Erf.
Lekt. 50 Pf . Wielandstraße 25. P . l.

fciil|8ill.t«ipicl)liin8Hil
An Üüttiütir« !>1.50» .
reichlich und gut, können noch 2 oder
3 Herren teilnehm., Nahe Rlngkrrche.
™""i. Taabl .-Zweigstelle.  DuNäh.

Kohlen«. « «rtsffelu,
au» Koffer, fahren die

Schworie« Rodler.
— Televlwn 2030.

Schönheitshflege, Nagelpflege.
Käthe Bachmann, ,

Adolfstraße 1. 1. an der Rhemstraße.

IMtel- l  5«Mett>pffeie
Frieda « ickel. Tannusstraße 19. 2.

aeacnübcr vom Kockbrunnen,schräg
Sch»nbeit«»Ne,e!

vor » SoUî or, Gchwatb. Gtt. 14, 2,_ am R»sib»n»-The«tec.
Fuß - n. Schönheitspflege.

Sofie Fephl, Ellenbogen,affe 9. 1.

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M. PommerSboi« .
Dotzheimer Straße 2,  1,

nächster Nähe des Residen,-Theaters.

ntnie »l- «. fitiWIleie
■i-4 Ci f >■y*/>rt 2rtlt ««•rU>non 11—8 abends. Das . französische

Stunden . Frau Elfriede Meyer,
Kirchaaffe 19. 2 St link«._

Jndi». Schönhcitspflcgc
MMci Email,

Schwalbocher Straße 10, 1.
S » önheitS»fle,e — Nagelpflegel

H. Rudorf.
Miltelstr . 4. 1. n. bei der Langgaffe.

8tri<iitltne§
Darlehen

neu aufgenommene Mitglied durch
Spar - »i. Credit,enoffcnschast Caffel,
Geschäftsstelle Harleshausen . 66
W» Kolli br. auf H,V»th., Schuld-»ff ? « echscl. Wertpav.
usw., schreibe sof. an I . Lölhöffel»
Neukölln-Berlin . Reuter »latz 2.

Wer erteilt in den Abendstunde»
Schreibunterricht ? Gest. Offerten
unter B. 35V an den Tagibl.-Verlag.

Wer ikeulKit Killtzeylcken
größeren Posten. Offerten , an

Kohlenkonsu« I . Genß.
Am Römertor 7.

US

Mohnunas -Knzeigrr der wierbadener Tagblattr.
« «»« «— im „n »kmuLi»4!lH **ex"  X Pf «.. mBwliti«« «ngeigen % Pf «, dieg «gc. — »»* t»»«i 3»« « « « ««» wnot«« b« « nf^ be

1 Zimmer.
Raueuth aler S ir . 5 1 Z., K., 1. Nov.
WielanMr . 9, Sth . P .. sch., neu Hera.

l -Z.-W.. Abscht.. 2 Klr ., Verschl., s.
2 - immer.

Mauerg . 12. H.. 2-Z.-W. N. V. 1 r.
r Zimmer.

Än Aftermiete r» »eben schöne 5-Z.-
Wohnung, Rabe Hauptbahnhof , m.

Karhlsß flr 2 Mtzre.
Auskunft Schlichterstraffc 11. Hoch¬
parterre . von 10—1 Nhr.

L-Kblierte Zimmer , Mansarden :c.

Dotzheimer Str . 15, P „ eins. möbl.
. Zrm. mit träft . Mtttagstisch prw.
Drudenstr . 5. Ä. 1 l.. sch. m7Z„  18 M.■V»W»ut nt « . x |VX). .jj» / __ *
Goethestraße 24, 1. Et., schönes möbl.

Zimmer an alt .' best. Herrn z. v.
Hellmundstraße 36, 1. gut möbl.

separ . Zimmer zu v«rm iet en.
Herrnmnhlgafie 9. 2 r.. frdl . möbl.

sap. Zim. mit voll. Pension auf sos.
Kapellenstr. 2 schön m. Zim. mit g.

preisw . Mtttag stis ch, evt. Pension.
Luisenstraße 4, 1,

eles. Wohn- u. Schlafzimmer mit
2 Betten u. einzelne Zimmer abzug.

ioritzstraße3, 1. hübsch mbl. Wohn-
u. Schlafzimmer mit elektr. Licht
zu vermieten.

sser»loi»
einz. Zim. mit Zentralheizung zu

mäßige« Preise.
Rheinftratze 68, 1,

Wohn- u. Schlafzim., eleg. mbl., für
Hess. H. od. D. als Einzelmiet er.

Schulber« 8, 2 r ,̂ m. Z. m. od. o. P.
Taunusstraße 55, 2»

zwei möbl. sonnige Zimmer, mit od.
ohne Aervflcgung, zu vermieten.
Elektr. Lickt. Auszug, Bad.

In einz. ruhia . Haushalt findet best.
Dame »der Herr freundlich

möbliertes Zimmer
mit aut u. s»«rs. brenn . Oefche».
Blückrrstraße 3». 2. bei H

Schön möbl. Zim., auch mit Famrl .-
Anschluß u. Verpflegung, billig zu
vermieten Blnchcrstraffe 34. 1.

Rnernffrahe 34, Gth. P . r., nwvl.
Zim ., Sonnenseite , mit Kuchenben.

8»« re Zimmo». « ani —ben rc.
Moritz str. 22, 2, l. Ms. z. Möbeleinst,
Nerostr. 43, 1, 1 gr. Z. z. Möb.-Einst.
Öraniensträße 35, Mtb . 1 l., mehrere

Mans . auf 1. November zu,verm.

Ein leere» Zimmer « ' t Gab
von GeschäftSfraulein « sucht. Nah.
Schukberg 15, Gartenhaus 2 links.

?tz sitze iritc ÖJuMott
für Auto-Reparatur . Offerten unk.
O. 357 an oen Tagbl .-Verlag.

Ulli 4.. o *»--
Seer »benstr. 16, Gth ., heizb̂ Mam . I

zu verm. Näh. Bülowstraße 1

Möbl. Zimmer,
sowie ein Raum oder groß. /Part .»

g  HeHeiHe 1
Möbl. Zimmer mit 2 Bette«

puf sofort zu mieten ges. Off . mit
Preisang . u. E . 359 Tagbl.-Ve rlag.

Ein möbl. Zimmer mit Küche
u. Kellerbenutzung gesucht. Off. an
Gutenbergschule. Kantine.

Zim. für best. Schremerarbelt gef.
Off . u. S . 358 an den Tagbl .-Verl.

äfielverträze
vacrtttg im

Tigfclttt-Yerlaf, luhhuji.

7?

Die neu*n Zinsschein- Bogen zu unseren Anleihen vom
16. September 1876, 2. August 1879, 1. Dezember 1880 und
4. April 1887 werden gegen Eimlieferung der entsprechenden
Zinssci ein-Anweisungen bei dem Bankhause Marcus Berle &Cie^
"Wiesbaden, ausgegeben.

Wiesbaden, 15. Oktober 1917.
Wiesbadener Kasino-Gesellschaft.

Der Vorstand.

Rajsehundt-Zchauen Mainz M7.
Abteilung DV, am Sonntag , den 21. Okt., im Städt . Schlachthof zu Mainz.

Sie Mine »-. 3«NI- l  SSMM -Wn.
Beginn vormittags 10 Uhr. Prämiierung : 11 Uhr. Schluff nach« . 4 Uhr.
Eintritt 50 Pf . pro Person . —>Reftauratisasbetrreb im Gasthos-Schlachthof.

Zahnpflege.Sorhydrol erhält Mund u. Zähne
gesund, schützt vor ansteckenden
Halserkrankungen. Alleinverkauf:
SchützeBtofopotheke, Langgasse 11.

OhstbS««e,
Rosen u. Beerensträucher hat, billig
abzugeben Baumschule Steiger,
Erbenheinrer Hohe.

# Brudileidende+

lifclilfel, co. 35
Reinetten , Goldparmänen , Astrachan,
zu verkaufen.

Z-wvi, Gärtner.
Sr an Kur rer Str . Wotm.: Sportplatz.

tragen okt kein Bruchband , weil ihnen der Druck ihres Dederhaudss
zu lästig ist , verschlimmern ihr Beiden aber dadurch».

Mein Bruchband „ Ideill “ okne Feder , eigenes System , auch
bei Nacht tragbar , bietet die größte Erleichterung , unter Garantie für
tadelloses Passen Leib- nnd Vorfallbinden , G*radelu »lter . Langjährige
Erfahrung . Reelle Bedienung . , Fl33

Zwecks Anpassung zu sprechen in Wiesbaden Dienstag , den
23. Oktober , von 9—3 Uhr im Hotel Union (Ecke Mauergasse ).

Baadag.-Sp>zi>lut Engw Frei, Stnttgart, Krimnstrisse 46.
mmm mmm  mb wmm  Kopist , m wmm emm mm
baster hektographischer Vervielfältigungs -Apparat für Schreibmaschinen-
und Haadschrift . Sofort lieferbar . Preis Mk. 35 —.
Alleinvtrtreter : S«kreibmas «kinen -Müller . Bertram str . 20. Rn! 485L

Größerer Grundstück
5—10 Margen (600—1000 0 -Ruten ) in Wiesbaden oder nächster
Nähe, höchstens 45 Minuten zu Fuß Vom Kurhaus entfernt

zu kuufen gesucht.
Gesl. Angebote mit Größen- und Preisangabe unter H.
an Haasenstein *& Vogler A.-G., Dortmund.

4. 635 a
F 66
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Gestern früh, entschlief sanft mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater und Schwager

- Bruno Kufus
Druckerei -Abteilungsvorsteher

im Alter von 57 Jahren.
In tiefer Trauer:

Wiesbaden, Cöln, Colmar.
Philippsbergstr . 27.

Hedwig Kufus , geb. Werner
Aenni Kufus
Clara Hill , geb. kufus
Carl Hill , Gütervorsteher
Otto Werner , Stadt. Theaterdirektor.

Die Feuerbestattung findet am Montag, den 22. Oktober, morgens 10 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt. >

Blumenspendendankend abgelehnt.
1044

Statt besonderer Anzeige.
Hierdurch die traurigê hteilung, daß unser lieber Vater, Schwiegervater und

Großvater,

August Ztubenrauch
Bürgermeister a. Z>.

heute morgen5 Uhr nach langem, schwerem Leiden im Alter von 73 Jahren sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die ttauernden Hinterbliebenen.
Kefiloch, Weltstadt, den 19. Oktober 1917.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 21. Oktvk»- *-ad6» . 3 Uhr, vom Sterbe»
Haus Wiesbadener Str. 16, Keßloch, statt.

Mit »M Serutik.
Suginitlg KsMWk
Einrichtrmge« «. eirrz-l«. SMcke.

Kn- «. Abfuhr van $9«§g»»».
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfahrwerk.
■i Lieser » ng von

Kand. Ai«» «. Garteeekte».

SseWMIkWW
«toMatiM ..

mw » dolfstratze 1,
an dee Rheinstraße.

MchtMverwechsln mit«eh«»«»»
872 reteptzo« 872.

Tlegsa « « *Slbwße: „Prompt",
«gen « Sagechänser:

Lug w . . . .MP «Ws NW MfPf*
933

Etttne liitnhnel
emjrf. sich im Ans. sämtl. Herren-,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbe ffern. Kleine Webergaffe 7, 2.

CSntllche Ibfrigett"HlTsU«e«-ert M
Betrifft : Feuerwchr-Uetuna.

Am Sonntag , den 21. Oktober
1817, vormittags 7 Uhr, findet in
Sonnenberg eine Ueüuna der frei¬
willigen Feuerwehr und der Pflicht¬
feuerwehr statt. Zusammenkun ^ '
Spritzenhaus . Zur Uebung müh
erscheitben alle männlichen Einwohner
aus Sovnewberg vom begonnenen
17. bis zum vollendeten 56. Lebens¬
jahre . Unpünktliches Erscheinen oder
Fernbleiben wird nach 8 8 der Feuer-
lösch-Polizeiverocdnung bestraft- *

Sonnenberg , den 18. Oktober 1917.
Der Bürgermeister. Buchelt.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

betroffenen Verluste, besonders Herrn Pfarrer Diehl für seineI
trostrtichen Worte am Grabe, sagen aufrichtigen Dank

Friedrich Uoss-l. Platter Straße 77.
Familie Lorsdächer, Wörlhstraße 19.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite ik»

f}eutc früh starb unerwartet unser verehrter Mit¬
arbeiter, der erste Stereotypeur unseres Dauses

Herr Bruno Aufus.
Wir betrauern aufrichtig den Heimgang dieses

tüchtigen Mannes, der uns während 3f Jahren feine
ausgezeichneten Dienste widmete, und bewahren ihm
dauernd ein dankbares Gedenken.

Wiesbaden, 18. Oktober sys?.

£. Schellenberg'sche tzofbuchdruckerei.

Heute erhielt ich die traurige Nachricht, daß mein
herzensguter, lieber Gatte, ein treubesorgter Vater seines
Kindes

Gefreiter

Karl Mauhart
im Alter von 26’*/» Jahren, durch einen Granatsplitter durch
Hals und Brust ein Opfer dieses grausamen Weltkrieges
wurde.

In tiefster Trauer:
Fro« Ros« Mauhart. Mm-..

geb. Meisel . und Kind
Familie Meisrl.

Miesdadeu, Nürnberg.

Machruf.
Unser Verein hat einen schmerzlichen, unersetzlich« !

Verlust erlitten. Am 17. d. Mts. entschlief plötzlich unser hoch-
verehrter, verdienstvoller Vorsitzender,

Herr Benedikt Straus.
Gründer unseres Vereins , gehörte der Entschlafene ihm
54 Jahre als vorbildlich pflichttreues, ausübendes Mitglied an.

Unter seiner langjährigen bewährten Leitung gedieh der
Verein vortrefflich und gelangte in der hiesigen Musikwelt zu
Ansehen. Der vornehme Charakter und das freundliche Wesen
des Heimgegangenen gewannen ihm die Zuneigung und Ver¬
ehrung aller unserer Mitglieder . Sein Tod versetzt uns in
herbe Trauer . In unserer Verernsgeschrchtenimmt der Name
des Verewigten einen Ehrenplatz ein, , und wrr werden in
seinem Geiste sortzuwrrken bestrebt sein.

V» l\ J »l . . . . . . . . . . —- — —.. .
des Verewigten einen Ehrenplatz cm, und wrr werden in

leiste ' '.

Wiesbaden , den 20. Oktober 1917.

Der Vorstand des Sunagosen-Gesangoererns.
Soll » Bacr . 2. Vorsitzender. Abr. Nußbaum , Schriftführer.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die tiefschmerzlicheNachricht, dass am Freitag, den 19. Oktober, vor¬

mittags 1 Uhr, unsere liebe, treusorgende, unvergessliche, herzensgute Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Anna Neugrebauer wwe.
geb. Laun

im Alter von 66 Jahren nach langem, schwerem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Gustav Neugebauer, Postschaffner, -
Karoline Neugebauer, geb. Leister,
Karoline Hofmann, geb. Neugebauer,
Heinrich Hofmann, z. Zt. im Felde,
Susanne Eckardt, geb. Neugebauer,
Richard Eckardt, z. Zt. im Felde,
Johanna Wienbeck, geb. Neugebauer,
Rudolf Wienbeck
und zehn Enke ’.

Die Leichenfeier, sowie Einäscherung findet am Montag, den 22. Oktober 1917, um 11 Uhr, im Krematorium
zu Wiesbaden statt.

Blumenspendenund Beileidsbesuche dankend verbeten.

Wiesbaden, Kreuznach, den 19. Oktober 1917.
Georg-Auguststrasse 4.
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Bekanntmachung.
Nachdem auf Grund der Verordnung des stellvertretenden General¬

kommandos 18. Armeekorps vom 11. 9. 17, betreffend Vermeidung von
Transportstörungen das Städtische Ladeamt errichtet worden ist, und die
Besitzer jeder Art von Fuhrwerk und Pferden , dieser Verordnung ent¬
sprechend, verpflichtet sind, auf Anfordern ihre Pferde , Wagen (auch Hand¬
karren ) zur Verfügung zu stellen, soll zunächst eine Feststellung aller hier
vorhandenen brauchbaren Handkarren , ausgenommen solcher von Privat-
haushaltungen , vorgenommen werden. In Betracht kommen nur Hand¬
karren von mindestens 2 Zentner Tragfähigkeit , die mit Seitenwänden und
Kopfwand versehen sind Die Besitzer solcher Handkarren werden daher
aufgefordert , sich an den nachstehend bezeichneten Tagen mit ihren Fahr¬
zeugen an den genannten Wusterungsplätzen einzufindcn.

I . Auf dem Blücherplatz:
Dienstag , den 23. Oktober c.,

die im Stadtbezirk westlich der Platter - und Schwalbacher-, sowie nördlich
der Dotzheimer Straße (einschließlichch dieser Straßen ).

11. Aus dem Platze vor der Schule an der Lehrstraße:
Mittwoch, den 24. Oktober c.,

die im Stadtbezirk nordöstlich der Platter Straße (ausschließlich dieser
Straße ), nördlich des Michelsbergs und der Langgasse, sowie der
Sonnenberger Straße (einschließlich dieser Straßen ).

HI . Auf dem Lüisenplatz:
Donnerstag , de« 25. Oktober c.»

die im Stadtbezirk südlich der Sonnenberger Straße und der Langgaffe, des
Michelsbergs, der Schwalbacher Straße (ausschließlich dieser Straßen ),
sowie östlich' Oranienstraße und nördlich des Äaiser -Wilhelm -Rings
(einschließlichdieser Straßen ).

VI. Auf dem Gutenbergplatz:
Freitag , den 26. Oktober c.,

die im Stadtbezirk südlich der Dotzheimer-, westlich der Oranienstraße und
südlich des Kaiser-Wilhelm-Rings (einschließlich dieser Straßen ) woh¬
nenden Eigentümer.
Die Musterung findet an den genannten Tagen vo« 8—12 Uhr vor-

mittags und 2—5 Uhr nachmittags statt.
Jeder Besitzer eines geprüften Wagens erhält einen auf seinen Namen

lautenden Kontrollschein ausgestellt, der einen Vermerk über die GebrauchS-
fähigkeit des Wagens enthält.

Auf Anforderung durch das Ladeamt wird für die Benutzung der Hand¬
karren eine noch festzusetzende Vergütung für die geleistete Arbeitszeit ge¬
währt werden.

Jedem Handkarrenbesitzer wird hiermit ausdrücklichzur Pflicht gemacht,
den aus seinen Namen lautenden Kontrollschein, wenn er den Wagen auf
der Straße fährt , bei sich zu tragen und ihn auf Verlangen den Beamten
des Ladeamtes vorzuzeigen.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen werden ge¬
mäß f) 8 erwähnter Verordnung des stellv. Generalkommandos mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft
oder Geldstrafe bis zu 1600 Mk. bestraft.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1917. F580
Der Magistrat ._

V' Bekanntmachung.
Auf Grund der in den hiesigen Lokalblättern veröffentlichten Verord¬

nung des stellv. Generalkommandos 18. Armeekorvs vom 11. Sept . 1917,
betr . Vermeidung von Transportstörungen , werden die Einwohner von
Wiesbaden hiermit aufgefordert,

sämtliche in ihrem Besitz befindliche«
Rotten, Kastenwagen u. Schneppkarren,

Ioweit dies nicht schon durch Ausfüllung des ihnen zugegangenen Frage-ogenS geschehen ist, unverzüglich, und zwar spätestens bis zum
25 . Oktober c.

beim Städt . Ladeamt, Friedrichstraßc IS, Zimmer 22/23, anzumelden.
Zuwiderhandlungen werden gemäß § 8 erwähnter Ordnung mit Haft

ober Geld bis 1600 Mark bestraft.
Wiesbaden , den 18. Oktober 1917. *580

Der Magistrat ._

Spitzen !!
Ein grosser Posten Spachtai ' Borden und

■Besätze , ganz feine Sachen, wegen Aufgabe
dieses Artikels sehr billig . Billige Gelegenheit
für Schneiderinnen.

Spitzenhaus €roldber &,
/ \

Statt Karten.

Die Verlobung meiner Meine Verlobung mit
Tochter Lisel mit H rm Frl . L'sel Wallau beehre
Feldh lfsarzt Fritz Müller- ich mich ergebenst anzu-
Uri beehre ich mich er- zeigen.
gebenst anzuzeigen. Fritz Müller- Uri

Anna Wallau Wwe. Feldhilfsarzt

geb. Joerg. z. Zt. in Urlaub.

Mainz, Rheinstr . 33, Wiesbaden, Taunusstr . 44,
im Oktober 1917. x

V_ _ /

Ihre heule vollzogene Vermählung
zeigen hierdurch an

Willy Kd). Kray
Else Kray

geh. Weber.

Biebrich a. Khein Jianau a. JTIain
20. Oktober 1917.

' rigi.  <

OS»itztrchr| p t ifcMtrpfei«
Samstag , de« 20. Oktober.

226. Vorstellung.
4. Vorstellung Abonnement A.

Dir Fledermaus.
Operette in 3 Wen von Joh . Strauß
Anfang 6*/, Uhr. Ende etwa 9' /, Uhr.

Krsitzenk-Theater.
Samstag , den 2«. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkarte» gültig
gegen Nachzahlung.

2. Kammerspiel-Abend.
Zum 1. Male:

Im Kahrrwartrrhaus.
Schauspiel in 4 Akten

von A. Stein - Landesmann.
Personen:

Peter Ewald, Bahn¬
wärter . Wilhelm Chandon

Marthe , seine Frau . Agnes Hammer
Karl, ein Vagabund . . Hans Fliejer
Friede! . Käthe Hausa
Dewitz, Weichen' eller . O. Kustermann

Anfang 7 Uhr.

Kiirliaos-Veranstaltmigen
: n Samstag 20. Oktower.

Vormittags 11 Ohr:
Konzert der Kapelle P. Fr ndeaberg

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Choral : Näher mein Gotl , zu dir.
2. Ouvertüre zu „Die diebische

Elster " von G. Kossini.
3. Salut d’Amour von Eigar.
4. Sirenenza ; b«r, Walzer von

E. Waldteufel.
6. Fantasie aus „Rigoletto “ von

G. Verdi.
0. Eine lustige Schlittenfahrt,Galopp

von J esset.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Knrorcheeter.
Leitung: Städt. Kurkapellm. ärmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre z. Oper „Die Stumme

von Portici “ von D. F. Auber.
2. Larghetto in D-dur von G. F.

Händel.
3. Fantasie aus der Oper „Der

Prophet “ von G. Meyerbeer.
4. Eine kleine Nachtmuäik von

W. A. Mozart.
6. Die Fingaishöhle , Ouvertüre von

F. Wende ssohn.
6. Geschichten aus dem Wiener

Wald , Walzer von Joh . Straufi.
(Zither -Solo: Herr Walther .)

Abends 8 Uhr:
Solist : Konzertmeister W. Wolf.

1. Einzug der Gäste auf der Wart¬
burg aus der Oper „Tannhfiuser“
von R. Wagner.

2. Ouvertüre zur Oper „Teil" von
G. Rossini.

3. Konzert für Violine mit Orchester
Nr . 1, E-dur von H. Vieuxtemps.

I . Allegro moderato : II . Adagio.
III . Rondo : Allegretto.
(Konzertmeister W. WolU

4. II . ungarische Rhapsodie von
F. Liszt.

RbeinstraBe 47.
Eine Sehenswürdigkeit ist

unser

Schlager-Programm.
Ab beute bis einschließlich

Dienstag.
Allein-Erstaufführung!

Großes Drama . '

Adamani ’s
letztes

Rennen.

I Ein Lebensbild in4Akten.In den Hauptrollen:
Harle Orska.

Ha ko  Flink.

Sie verkaufte Braut.
Entzückendes Lustspiel in
2 Akten von Ernst Matrav.

Gutes Beiprogramm!
Letzte Vorführung 8V«Uhr.

Ende 10 Uhr.

Rerrln ^ Nachrichte « .
Mädchen, und Franenarnppe für

soziale Hilfsarbeir . Lermitttnn,
von ehrenamtlicher Mithilfe aut
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im KavalierhauS des
Schlosses. Bdh. 2. Stock. Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Bereinigung jüdischer Frauen , Wies¬
baden. Sprechstunde : Dienstag,
nachmittags von 6—6 Uhr, Nassau-
Loge, Friedrichstraße 36, 2.

Wiesbadener Mutterschutz, Serrn-
gartenstraße 6, 2. Sprechstunde:
Montag und Donnerstag von
4—6 Ubr, Dienstag u. Freitag von
7—9 Ubr

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Modernes ». größtes Lichtspielhaus
mit erstklassigem Künstler-Orchester.

Erstaufführung!
Irr Kffffeitt Sinn
Lebensschicksale eines Künstlers

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

BMlt NlMkl
Ein mensl»liches Dokument und ein
Charakterbild PsilanderS von höchstem

aktuellem Interesse!m s«Mszk!A»l
Lustspiel in zwei Akten von Walter

Schmidt Häßler.
Ei« industrielles Hohofenwcrk.

Interessant.

Letzte Abendvorstelluug:
8—Iv Uhr.

Boranzcize.
Mittwoch, de« 24. Oktober:

Rodert Lchumann s
Afrikanische Jagden

. tll . Teil)
mit erläuterndem Bortrag des

ExpedittonS -reilnehmerS Carl Han»
Rcolai.

Vergn Hg nngs -PalastGross-Wiesbaden
Dotzheimer Str 19. : Fernruf 810.

6  rosstad t-Progra n»in
vom 16.—31. Oktober.

Diegrosse Sensation

Labern.
Das telepathische Phänomen 1

Genannt:
Der Mann mit dem sechsten Sinn!

Marmor Plastik]
von Ad. ^ alge.

Ein Triumph der Schönheit.
J . Kuben ».

Der berühmte Transparentmaler.
A . ftelasler.

Wunder der I iegsamkeit.
Siegmund n. Anna Lins «.
Die bekannt , u. beliebt . Duettisten.

Jac . Bronn
in seinen neues *en Tanz -Typen.

Fidelio -Trio.
Damen .Gesangs -Truppe.
Balia Memphis.

Die brillante Tanz -Künstlerin.
6 Sennets ft.

Weltbekannte Affsn-Pantomime.
Anfang woch. 71/»Uhr (vorh . Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen , 3 und
7V* Uhr . Preise der Plätze von
60 Pf. bis Mk. 2 60. Nachmittags¬
vorstellungen die Hälfte . pW Des
großen Andrangs wegen bitte Ein¬
trittskarten im Vorverkauf täglich
von 11—1 u. 3—S Uhr im Theater-
Büro abholen zu lassen . Dauer¬
karten sind nur einmal gültig gegen
Nachzahlung von 10 Pf. ä Person
für Lustbarkeitssteu er un d nur im
Vorverkauf gültig . An der
hasse werden keine Dauerkarten

berücksichtig t.
Palast -Cabaret.
Vornehmst « Kleinkunst -Bühne

Auftreten nur erstkl . Kunstkräfte.
Anfang woch. SUhr . Sonntags 7 Ubr.

Eintritt 2 Mk.
Ansager Heinz Wassmann.

Es wird nur Wein i. Flasc hen serviert.
Im Restaurant:

Wiener Damen- Orchester
„Praterleben “.

6 Personen 6. :: Eintritt frei.

Taunusstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

Bernd
Aldor

der geniale Künstler,
feiert e nen neuen grossen
Triumph in seiner Rolle als

„Gral Westfried“
in dem modernen Schauspiel:

Der Schtossherr
von Höllenstein.

Bilder aus Mailand.

Hoheit amüsiert sieh!
Eine lustige Hofgescbichte mit

der reizenden
Steift Walidt
in der Hauptrolle.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

It Onstler -Jlnsik.

« » IM
Lichtspiele

Kirehgass ) 18.
\ur bi » Montag , *
den 22.  Oktober ♦

Erster Film der neuen
Serie 1917/18.

Fern jlndra
1 die liebreizende , große

Künstlerin In I' rem neuest.
Meisterwerk 9

Des Lebens
ungemisdife

Freude.
Der Roman

einer Creus -Reitfrin.
5 Akte! 5 Akte!
Glänzende Ausstattung!

Ueberraschende Szenen!
Fesselndes Spiel!

Der

geheimnisvolle Meier.
Reizender Filmschwank.

» Akte I 8 Akte!
In den Hauptrollen:
lüelita Petri,

Leo Penkert und
Alb . Paulmüller.

Vorzügliches Beiprogramm.
(rate Iluilk.

ßertnania-
** Siehtspiele

Sehwalbaeher Sir. 57.
Die große Sensation!
Erstaufführung!

Die § pur Im
R Schnee ll

Großes Detektiv - Drama
in 4 Akten.

Als Detektiv der berühmte
Darsteller

Hoyel » Enger.
Gutes Beiprogramm.

Künstler - Konzert.
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